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EinfEinfüührung hrung 
Kanalisationen mKanalisationen müüssen nach ATVssen nach ATV--A 139  dauerhaft, funktionssicher und dicht sein.A 139  dauerhaft, funktionssicher und dicht sein.

Dies bedeutet, dass weder Stoffe in das Grundwasser gelangen dDies bedeutet, dass weder Stoffe in das Grundwasser gelangen düürfen noch dass Grundwasser abgeleitet werden rfen noch dass Grundwasser abgeleitet werden 
darf, damit eine unzuldarf, damit eine unzuläässige Verunreinigung des Grundwassers und eine unerwssige Verunreinigung des Grundwassers und eine unerwüünschte Verdnschte Verdüünnung des Abwassers nnung des Abwassers 
vermieden werden. Zu einem ordnungsgemvermieden werden. Zu einem ordnungsgemäßäßen Betrieb gehen Betrieb gehöört somit auch die vorbeugende rt somit auch die vorbeugende ÜÜberprberprüüfung der fung der 
Dichtheit. Als undicht erkannte Abwasserleitungen und Dichtheit. Als undicht erkannte Abwasserleitungen und --kankanääle sind umgehend abzudichten le sind umgehend abzudichten 
Man kann grundsMan kann grundsäätzlich vier Anltzlich vier Anläässe zur Durchfsse zur Durchfüührung von Dichtheitsprhrung von Dichtheitsprüüfungen unterscheiden: fungen unterscheiden: 

1. Neubauabnahme1. Neubauabnahme
2. Gew2. Gewäährleistungsabnahme hrleistungsabnahme 
3. Sanierungsabnahme 3. Sanierungsabnahme 
4. Wiederholungspr4. Wiederholungsprüüfung und erst Prfung und erst Prüüfung bestehender Kanfung bestehender Kanääle (Eigenle (Eigenüüberwachung, Verdacht auf Schberwachung, Verdacht auf Schääden) den) 

Grundlagen der DichtheitsprGrundlagen der Dichtheitsprüüfungfung

Die DichtheitsprDie Dichtheitsprüüfungen selbst kfungen selbst köönnen sich auf Haltungen, nnen sich auf Haltungen, 
Haltungsabschnitte, z.B. zwischen zwei AnschlHaltungsabschnitte, z.B. zwischen zwei Anschlüüssen, ssen, 
SchSchäächte, chte, 
einzelne Rohre oder einzelne Rohrverbindungeneinzelne Rohre oder einzelne Rohrverbindungen
erstrecken. erstrecken. 

Dabei werden zurzeit folgende PrDabei werden zurzeit folgende Prüüfverfahren eingesetzt:fverfahren eingesetzt:
WasserdruckprWasserdruckprüüfungenfungen, , 
LuftLuftüüberdruckprberdruckprüüfungenfungen
UnterdruckprUnterdruckprüüfungen. fungen. 
InfiltrationsprInfiltrationsprüüfung fung 

Dabei werden folgende Absperrorgane eingesetzt. Dabei werden folgende Absperrorgane eingesetzt. 



AbsperrorganeAbsperrorgane



Prüfverfahren und 
Zeitspanne für die 

Dichtheitsprüfung nach DIN 
1986 – 30 häusliches 

Abwasser

Prüfverfahren und 
Zeitspanne für die 

Dichtheitsprüfung nach DIN 
1986 – 30 häusliches 

Abwasser

Bei Neubau oder Sanierung > 50 
%

Bei Neubau oder Sanierung > 50 
%

Häusliches Abwasser ohne 
direkte Baumaßnahme

BESTAND

Häusliches Abwasser ohne 
direkte Baumaßnahme

BESTAND

Bei Umbauten, Teilerneuerung 
und Sanierung 

< 50 %

Bei Umbauten, Teilerneuerung 
und Sanierung 

< 50 %

Druckprüfung
Frist

Im Zuge der Baumaßnahme

Druckprüfung
Frist

Im Zuge der Baumaßnahme

TV – Untersuchung im Zuge der 
Baumaßnahme

TV – Untersuchung im Zuge der 
Baumaßnahme

TV – Untersuchung
Frist 31.12.2015

TV – Untersuchung
Frist 31.12.2015



Auszug aus der DIN 1986 - Teile 30
–– Nach dieser Formulierung kNach dieser Formulierung köönnen bestehende Grundleitungen durch eine nnen bestehende Grundleitungen durch eine 

Kanalfernsehuntersuchung auf Dichtheit geprKanalfernsehuntersuchung auf Dichtheit geprüüft werden. ft werden. 

–– Der Dichtheitsnachweis wird jedoch mit dieser Norm Der Dichtheitsnachweis wird jedoch mit dieser Norm nur fnur füür bestehende r bestehende 
GrundleitungenGrundleitungen unter Berunter Berüücksichtigung der Betriebsbedingungen cksichtigung der Betriebsbedingungen 
(h(hääuslich/gewerblich) und Pruslich/gewerblich) und Prüüfverfahren neu definiert. fverfahren neu definiert. 

–– Damit wird fDamit wird füür den Dichtheitsnachweis (DR) r den Dichtheitsnachweis (DR) von Grundleitungenvon Grundleitungen, die nur , die nur 
hhääusliches Abwasser auusliches Abwasser außßerhalb der Schutzzone II in erhalb der Schutzzone II in 
Wassergewinnungsgebieten fWassergewinnungsgebieten füühren, die Schadenserfassung auch durch eine hren, die Schadenserfassung auch durch eine 
optische Inspektion (KA) mit einer Kanalfernsehuntersuchung akzeoptische Inspektion (KA) mit einer Kanalfernsehuntersuchung akzeptiert. Im ptiert. Im 
Sinne der Norm gilt die vorhandene Leitung auch als dicht.Sinne der Norm gilt die vorhandene Leitung auch als dicht.

–– Wenn die Schadensbewertung mit einem als statisch (risseWenn die Schadensbewertung mit einem als statisch (risse-- und scherbenfrei, und scherbenfrei, 
kein Rohrbruch, kein relevanter Muffenversatz)kein Rohrbruch, kein relevanter Muffenversatz)

–– und hydraulisch (freier, nicht verformter Rohrleitungsquerschnitund hydraulisch (freier, nicht verformter Rohrleitungsquerschnitt, kein t, kein 
Wurzeleinwuchs) mWurzeleinwuchs) määngelfrei zu beurteilenden Rohleitungszustand abschliengelfrei zu beurteilenden Rohleitungszustand abschließßt t 

–– und kein Grundwassereinbruch vorliegt. und kein Grundwassereinbruch vorliegt. 



Praktische Umsetzung der DIN Praktische Umsetzung der DIN 
1986 1986 –– 3030

Bei Neubauten treten in der Regel Bei Neubauten treten in der Regel 
keine Probleme auf. keine Probleme auf. 
–– PlPlääne vorhanden, Grundleitungen noch zugne vorhanden, Grundleitungen noch zugäängig, ngig, 

DurchmesserDurchmesser
–– und Lund Läängen der Grundleitung, sowie das verlegte ngen der Grundleitung, sowie das verlegte 

Material Material 
–– sind bekannt.sind bekannt.



Beispiel Neubau:



Beispiel Neubau :Beispiel Neubau :



Beispiel Neubau :Beispiel Neubau :



DruckprDruckprüüfung:fung:



Praktische Umsetzung der DIN Praktische Umsetzung der DIN 
1986 1986 –– 3030

Das gleiche gilt fDas gleiche gilt füür Umbauten, r Umbauten, 
Teilerneuerung und SanierungTeilerneuerung und Sanierung



Beispiel TeilerneuerungBeispiel Teilerneuerung ::



Praktische Umsetzung der DIN Praktische Umsetzung der DIN 
1986 1986 –– 3030

GrGrößößere Probleme treten bei Altbestand auf:ere Probleme treten bei Altbestand auf:
–– Keine PlKeine Plääne, bzw. falsche oder unvollstne, bzw. falsche oder unvollstäändige Angaben ndige Angaben 

im Planim Plan
–– Grundleitung zum Teil nur sehr schlecht, oder Grundleitung zum Teil nur sehr schlecht, oder üüberhaupt berhaupt 

nicht zugnicht zugäängigngig
–– ((z.Bspz.Bsp. Revisionsschacht verdeckt, . Revisionsschacht verdeckt, üüberbaut, zugestellt berbaut, zugestellt 

oder nicht vorhanden)oder nicht vorhanden)
–– Durchmesser nicht bekannt, oder nicht korrekt, falls Durchmesser nicht bekannt, oder nicht korrekt, falls 

Planunterlagen vorhanden. Planunterlagen vorhanden. 
–– Zum Teil ist das Material, aus dem die Grundleitung Zum Teil ist das Material, aus dem die Grundleitung 

besteht nicht bekannt. besteht nicht bekannt. 
–– Die genaue LDie genaue Läänge der Grundleitung ist nicht bekanntnge der Grundleitung ist nicht bekannt. . 



Beispiel RVBeispiel RV--SchachtSchacht



Beispiel KellerBeispiel Keller



Beispiel KellerBeispiel Keller



Beispiel RVBeispiel RV--Schacht verdecktSchacht verdeckt



Arbeitsvorbereitung Arbeitsvorbereitung 
(telefonisch oder Ortstermin)(telefonisch oder Ortstermin)

–– PlPlääne vorhanden       ja/neinne vorhanden       ja/nein
–– Revisionsschacht vorhanden und zugRevisionsschacht vorhanden und zugäänglichnglich
–– Ja/neinJa/nein
–– Wenn kein Revisionsschacht vorhanden oder der Wenn kein Revisionsschacht vorhanden oder der 

Schacht nicht zugSchacht nicht zugäänglich ist.nglich ist.
–– Alternative ZugAlternative Zugäänglichkeiten prnglichkeiten prüüfenfen
–– ZugZugäänglichkeit aller Kellerrnglichkeit aller Kellerrääumeume
–– grobe Festlegung der notwendigen Arbeitengrobe Festlegung der notwendigen Arbeiten



Beispiel:Beispiel:



DurchfDurchfüührung der Arbeitenhrung der Arbeiten
–– Hochdruckreinigung der Grundleitung von Hochdruckreinigung der Grundleitung von 

Revisionsschacht (wenn vorhanden) aus.Revisionsschacht (wenn vorhanden) aus.

–– TV TV –– Untersuchung der Grundleitung von Untersuchung der Grundleitung von 
Revisionsschacht (wenn vorhanden) aus. Hauptstrang Revisionsschacht (wenn vorhanden) aus. Hauptstrang 
gegen Fliesrichtung und in Fliesrichtung untersuchen. gegen Fliesrichtung und in Fliesrichtung untersuchen. 

Kontrolle des bestehenden Kanalplans, bzw. skizzieren eines Kontrolle des bestehenden Kanalplans, bzw. skizzieren eines 
neuen Plans, wenn kein Plan vorhanden ist. neuen Plans, wenn kein Plan vorhanden ist. 
Alle ZulAlle Zulääufe, die in den Hauptstrang mufe, die in den Hauptstrang müünden zuordnen und nden zuordnen und 
gegebenenfalls ein messen und markieren. gegebenenfalls ein messen und markieren. 

Kontrolle von FehlanschlKontrolle von Fehlanschlüüssen.ssen.



KamerasystemKamerasystem



(3) Zwischenauswertung der (3) Zwischenauswertung der 
TV TV –– Untersuchung zur Untersuchung zur 
weiteren Vorgehensweiseweiteren Vorgehensweise
3.1. 3.1. Grundleitung  optisch O.K.Grundleitung  optisch O.K.
3.2. Restuntersuchung der Grundleitung, falls 3.2. Restuntersuchung der Grundleitung, falls 
technisch noch mtechnisch noch mööglich   glich   bzw. sinnvoll. bzw. sinnvoll. ( Kieler ( Kieler 
StStääbchen, Lindauer Schere, Gbchen, Lindauer Schere, Gööttinger Wurm)ttinger Wurm)
3.3. Alternativ: Druckpr3.3. Alternativ: Druckprüüfung mit Wasser fung mit Wasser 
(Vollf(Vollfüüllung des Systems)llung des Systems)
3.4 Alternativ : Muffenpr3.4 Alternativ : Muffenprüüfung oder Teilstreckenfung oder Teilstrecken--

prprüüfungfung



SpezialkamerasSpezialkameras

Kieler-Stäbchen Göttinger-Wurm

Lindauer-Schere



BOGENGBOGENGÄÄNIGES MUFFENPRNIGES MUFFENPRÜÜFGERFGERÄÄTT



(3) Zwischenauswertung (3) Zwischenauswertung 
der TV der TV –– Untersuchung zur Untersuchung zur 
weiteren Vorgehensweiseweiteren Vorgehensweise

3.4. 3.4. Grundleitung weist SchGrundleitung weist Schääden auf und den auf und 
/ oder Fehlanschl/ oder Fehlanschlüüssesse
3.5. Sanierungskonzept mit Eigent3.5. Sanierungskonzept mit Eigentüümern mern 
festlegen .Was kann saniert festlegen .Was kann saniert werden und ist werden und ist 
sinnvoll. In der Regel eine Kombination aus sinnvoll. In der Regel eine Kombination aus 

Umbau und TeilsanierungUmbau und Teilsanierung. . 



Beispiele RVBeispiele RV--Schacht:Schacht:



SchSchääden :den :



SchSchääden :den :



SchSchääden :den :



SchSchääden :den :



SchSchääden :den :



SchSchäädenden



SchSchäädenden



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit

N.Dörr GmbH

Luisenthalerstrasse 210, 66115 Saarbrücken
Tel.:  +49 681 – 97655-0
Fax.: +49 681 – 97655-5
E.-mail: info@kanaltechnik-doerr.de
Homepage: www.kanaltechnik-doerr.de


